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N i e d e r - O l m Rheinhessen 

21. Jahrgang 

Beliebte Chansons 
avec plaisir in 
Stadecken-Elsheim 

Wie berei ts angekünd ig t , konn te 
der deutsch- f ranzös ische Partner­
schaf tsausschuss von S tadecken-
Elsheim einen neuen aufgehenden 
Stern a m „ C h a n s o n - H i m m e l " ge ­
winnen. Iris aus Stadecken-Elsheim 
mi t ihrer bezaubernden samtwe i¬
chen St imme und ihrer Gitarre so¬
wie ihr Partner Christ ian Strauss am 
Klavier werden Sie am 18. Januar 
2014 in der Bu rgscheune in S ta­
decken -E l she im avec plaisir auf 
eine Reise du rch bekann te und 
be l iebte f ranzös ische , deu t sche , 
i ta l ien ische und eng l i sche Chan¬
sons nehmen. 
Lesen Sie bitte weiter unter 
Stadecken-Elsheim, 
Rubrik Kunst / Kultur. 

Karlsbrunnenmedaille in Gold für erfolgreiche 
Kunstradfahrer 
In Ingelheim hat Landrat Claus Schick 
d ie er fo lgre ichen Kunstradfahrer Lisa 
Hattemer, André Bugner und Benedikt 
Bugner mit der Kar lsbrunnenmedai l le 
des Landkreises Ma inz-B ingen in 
Gold ausgezeichnet. 
Im Beisein der Familien der Geehrten 
und des Nieder-Olmer VG-Bürgermeis-
ters Ralph Spiegler gratul ierte Schick 
den drei Spor t lern zu ihrem er fo lg ­
reichen Abschneiden bei den diesjähri­
gen Hal lenradsport-Wel tmeisterschaf­
ten in Basel: Lisa Hattemer aus Gau-
A lgeshe im wurde Vize-Wel tmeister in, 
d ie beiden Bugner -Brüder s icher ten 
sich in der Zweier-Diszipl in sogar den 
Weltmeistert i tel. Bereits in der Vergan¬
genheit konnten die Drei große sport ­
liche Erfolge feiern. „Durch diese her­
vorragenden Platzierungen konntet ihr 
eure ohnehin schon beachtl ichen sport¬
lichen Bilanzen noch weiter ausbauen. 
Für einen Sportler gibt es nichts Mot i -
vierenderes, als festzustellen, dass sich 
Disziplin, Ausdauer und hartes Training 
a m Ende auszahlen und mit Titeln 
belohnt werden. Dieser Fleiß hat s ich 
für euch erneut gelohnt. Ihr könnt auf 
d ie gezeigten Leistungen stolz se in" , 
gab Schick den drei Sport lern mit auf 
den Weg. Text/Foto: L.Nie. 

Valentinusbühne Ober-Olm 

„Oh Gott, die Familie" 
Schwank von Bernd Gombo ld . 

Aufführungstermine auf Seite 14 

v. li.: Mareike Bugner, Karl-Heinz Bugner, André Bugner, Hermann Schön, 
Vorsitzender Radsportverein Gau-Algesheim, Lisa Hattemer, Jürgen Hattemer, 
Benedikt Bugner, Brigitte Hattemer, Ralph Spiegler, Verbandsbürgermeister 
Nieder-Olm und Landrat Claus Schick. 

Heinz Merchel 
vom Fußballverband 

geehrt 
Siehe Seite 18 

Taktiles Leitsystem bietet Orientierung für Sehbehinderte 
Um sehbehinderten Menschen die Ori¬
ent ierung im Rathaus zu er le ich tern , 
hat d ie Ve rbandsgeme inde Nieder-
Olm ein takt i les Le i t sys tem ange¬
schaff t . Hinter d e m sperr igen Begriff 
verbirgt sich ein ertastbarer Lageplan, 
dessen Beschr i f tung le icht e rhaben 
angebracht ist. 
„Pyramidenschr i f t " nennt man das und 
sorgt durch die schwarze Farbgebung 
auf weißem Hintergrund für einen star¬
ken Kont ras t mi t bester Lesbarke i t , 
wovon in erster Linie Personen mit ein¬
geschränk tem Sehvermögen prof i t ie­
ren. Z u d e m s ind sämt l i che Beschrif¬
tungen auch in Brail le bzw. Bl inden¬
schr i f t au fgebrach t , sodass der Plan 
auch von Menschen gelesen werden 
kann, d ie vo l l s tänd ig erb l indet s i nd . 
Der auf dem Plan zu sehende Grund-

Das neue taktile Leitsystem hilft Menschen mit Sehbehinderung bei der Orientie­
rung im Rathaus. 

riss des Gebäudes wurde farbl ich un - fur oder Noppen gestaltet. Symbole in 
terg l ieder t . Die e inze lnen G e b ä u d e - Plan und Legende stellen die verschie­
bereiche wurden mit unterschiedl ichen denen Aufgabengebiete dar. 
Oberf lächen w ie z.B. Diagonalschraf- Lesen Sie weiter auf Seite 8 

111 Jahre NOCC 
Termine für die 

Jubiläumskampagne 2014 
16.02. Kindersitzung 14.11 Uhr 

23.02. Windbeitelsitzung 15.11 Uhr 

27.02. Rathausstürmung 15.11 Uhr 

27.02. Carneval-opening-Party 20.11 Uhr 

01.03. 1. Fremdensitzung 18.45 Uhr 
(bereits ausverkauft) 

02.03. 2. Fremdensitzung 18.11 Uhr 
(mit gleichem Programm/gleichen Akteuren 
wie am Vortag) mit anschließendem Tanz in den 
Rosenmontag 

Die Veranstaltungen, außer der Rathausstür-
mung, finden in der Ludwig Eckes Halle statt. 

Kartenvorverkauf: 
Textilhaus Sieben, Pariser Straße 90 
Nieder-Olm, 0 61 36 - 92 44 33 
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Stadecken-Elsheim 

Rasanter Fortschritt für das Zwergenhaus 
Richtfest der Kita Zwergenhaus in Stadecken-Elsheim. 

Der Rohbau steht , das Dach ist drauf . Genau vier Mona te nach d e m 
Spa tens t i ch vol l im Termin und in den Kos ten , konn te zum Richt fest 
geladen werden. Die großzügigen Räume, die man bereits in Augenschein 
nehmen kann , vermi t te ln den E indruck von Hel l igkei t und Komfo r t . 
Mit dem Richtfest der Kita Zwergenhaus setzt die Or tsgemeinde einen 
weiteren erfolgreichen Meilenstein im Bereich Gebäude-Infrastruktur. Im 
Erdgeschoss bef indet sich eine 240 m 2 große Fläche, alleine nur für Spiel , 
Bewegung, kreative Entfaltung und Schlafen für ca. 45 Kinder bis zu drei 
Jahren. Sogar eine Matschschleuse wurde eingeplant. Hier kommen die 
Kinder vom Spielen von draußen in Gummist iefe ln und können sich sofort 
reinigen und umziehen. Der geräumige Küchenanbau wi rd verk l inker t , 
hier wi rd auch für die beiden anderen Kitas im Ort, also für insgesamt 250 
Kinder, fr isch gekocht . 
Das Obergeschoss bietet 95 größeren Kindern 260 m 2 reine Spie l - und 
Bewegungsf läche. Für die 16 Mitarbeiter innen stehen 30 m 2 Sozialräume 
zur Verfügung. „Der Gemeinderat hat in der letzten Sitzung dafür gesorgt , 
dass das notwendige Geld für die Fert igstel lung fl ießt", erklärte Ortsbür¬
germeister Hermann Müller den zahlreich erschienenen Erwachsenen und 
K indern . „D ieses hier w i rd ein mass ives Haus aus Ste in und S tah l . 
Nachdem das alte Haus, ein Holzhaus, uns viele Probleme bereitet hatte. 
Die Kinder bedeuten Zukunft . Das Haus kann nach einer Veränderung in 
der Bevölkerungsstruktur auch für Jugend und Senioren in der Gemeinde 
genutzt werden . " 
Landtagsabgeordnete Dorothea Schäfer war erfreut über den rasanten 
Fortschri t t und wünsch t wei terhin ein gutes Gel ingen für den Bau des 
Hauses. Sie e rwähnte d ie f inanziel le Bete i l igung von Kreis, Land und 
B u n d . Die Kinder des Zwergenhauses ver fo lgen mit S p a n n u n g d ie 
Entwick lung. Unter der Leitung von Christ ine Heckmann haben sie einen 
f lo t ten S o n g e ins tud ier t und s ingen : „ D a s w i rd unser Z w e r g e n h a u s " . 
Als Mot to verkündet die 1. Beigeordnete Claudia Lörsch ein Zitat von Bob 
d e m Baumeis ter : „ J o ! Wir schaf fen d a s . " Arch i tek t Diehl ist dankba r 
für das b isher gu te Wet ter und erklärt , dass der Bau gut im Zei tp lan 
vo rangeh t . Im Januar k o m m e n d ie Fenster rein, danach beg inn t der 
Innenausbau , d ie Fer t igste l lung soll im Juli 2014 se in . N a c h d e m d ie 
Kinder zusammen mit dem Ortsbürgermeister den Richtkranz hochgezo¬
gen haben, steigt der Z immermann aufs Gerüst, verkündet seinen Richt¬
spruch und spült ihn mit e inem Glas hiesigen Rotwein hinunter. Weil eben 
Scherben Glück br ingen, lässt er das Glas an dem Rohbau zerschel len. 
„Der Maurer hats gemacht , der Z immerer überdacht , doch dass es hält 
und dauert , das steht in Got tes Hand. " Text/Foto M.A.S. 

Jahr in fo rmieren . Im Rahmen der 
Verans ta l tung , d ie mus ika l i sch v o m 
Jugendo rches te r der C M I K B , den 
Schnorressängern sowie von Cantare 
begle i te t w i r d , wi l l d ie Geme inde 
„Danke sagen" . 
Ich lade alle S tadecken -E lshe imer 
Bürgerinnen und Bürger auch im Na¬
men der Beigeordneten ein. Wir freuen 
uns mit Ihnen auf das begonnene neue 
Jahr 2014 mit e inem guten Wein aus 
unserer Heimatgemeinde anstoßen zu 
können. 
Hermann Müller, Ortsbürgermeister 

Stimmungsvoller 
vorweihnachtlicher 
Nachmittag für Senioren 

Die Teilnehmer erfreuen sich am Flö­
tenspiel von Mechthild Stenger und 
Caroline von Aretin-Hemesath 

Einer schönen Tradition fo lgend hatten 
die Gemeindeverwal tung und die Se¬
niorenvertretung die älteren Mitbürger 
von Stadecken-Elsheim zu einem vor¬
weihnacht l i chen Nachmi t tag eingela¬
den. Nach einer schwungvol len Ouver¬
türe, die der Pianist Walter Degreif prä¬
sent ier te , konn te Sen iorenver t re ter 
Eberhard Rathgeb in der mit e twa 90 
Besuchern fast vo l ls tändig besetzten 
Rheinhessenstube seiner Freude über 
die große Zahl der Anwesenden Aus¬
druck verleihen. Ein besonderer Gruß 
galt in seiner Ansprache der Pfarrerin 
Ani ta Nowak-Neuber t von der evange¬
lischen und Pfarrer Thomas Winter von 
kathol ischen Pfarrgemeinde sowie den 
Vertretern der Gemeinde Ortsbürger¬
meis ter Hermann Mül ler und der 1 . 
Beigeordneten Claudia Lörsch. 
Das Programm des Nachmi t tags um¬
fasste Erzählungen, die Hilde Dechent, 
S imone Kroska, C laud ia Lörsch und 
Wal ter Degrei f vo r lasen . Ein Höhe­
punkt war ein Sketch über die Psyche 
des Innenlebens der Doppelgemeinde, 
den Rudol f Th ie lemann und Bernd 
Steeg vor t rugen. Musikal ische Akzen¬
te se tz ten d ie F lö tensp ie ler innen 
Mech th i l d S tenger und Carol ine von 
Are t in -Hemesath , die von Walter De¬
greif am Klavier begleitet wurden . 
In seinem Grußwort an die Anwesen¬
den g ing Ortsbürgermeister Hermann 
Mül ler auf real is ierte Projekte in der 
Doppe lgeme inde ein und g a b e inen 
Ausbl ick über die Planungen des Jah¬
res 2014 . Er be ton te , dass bei al len 
Maßnahmen d ie sen io rengerech te 
Ausführung eine hohe Priorität habe. 
Natürl ich bl ieb auch reichl ich Zeit für 
alle Anwesenden bei Kaffee und Ku¬
chen über gemeinsame Erlebnisse zu 
sprechen und s ich über aktuel le und 
künf t ige Dinge auszu tauschen . Auch 
die gemeinsamen Advents - und Weih¬
nachtslieder, bei denen die Teilnehmer 
kräf t ig m i t sangen , t rugen dazu be i , 
dass der Nachmi t t ag von al len als 
s t immungsvo l le E ins t immung auf d ie 
Weihnachtstage empfunden wurde. 

Text/Foto: E.Ra. 

Kunst / Kultur 

Beliebte Chansons 
avec plaisir in 
Stadecken-Elsheim 
Fortsetzung der Titelseite 
Das Programm wird Jung und Alt be­
geistern mit f ranzösischen Chansons 
von Edith Piaf, Françoise Hardy, Geor­
ges Moustak i , Jo Dassin, C. Badi und 
Michel Sardou sowie Liedern von Mil-
va, C. Valente und John Denver, aber 
auch bel iebten Klassikern von Mozart , 
Brahms und Chopin. 
Karten für diesen Chansonabend sind 
im Vorverkauf bei Fakundiny „Schre i ­
ben und Schenken" im Einkaufszent­
rum S tadecken -E lshe im erhäl t l ich 
oder können telefonisch unter 06136¬
2585 bzw. 06130-6086 bestel l t bzw. 
bei den Vors i tzenden der deutsch¬
f ranzös ischen Par tne rscha f tsaus-
schüsse / -ve re ine in den e inzelnen 
Or tsgemeinden der Verbandsgemein­
de bezogen werden. Reservierte Kar¬
ten werden an der Abendkasse hinter¬
legt. Im Eintrittspreis von 14 Euro sind 
ein Getränk und eine Kleinigkeit zum 
Knabbern mit enthal ten. 
Der Chansonabend beginnt um 19:00 
Uhr, Einlass ist ab 18:00 Uhr. 
Der deu tsch - f ranzös i sche Partner¬
scha f t ssauschuss freut s i ch , al len 
Freunden des Chansons einen schö¬
nen A b e n d in S tadecken-E lshe im zu 
bereiten. Text/Plakat: H.R. 

Sport 

Das letzte 
„Sommerfest" 2013 

A m 14.12. sch ien d ie Sonne in der 
Selzta lhal le zum Sommer fes t der 
TSVgg Stadecken-Elshe im. Mit vielen 
to l len A t t rak t i onen , z .B. der Hänge¬
brücke über die Selz ta lk lamm, den 3 
Gipfeln des Hibergmassivs, der Was¬
serski -Rutsche und natürl ich der 12m 
langen Nachbi ldung unserer Selz (die 
neue Air t rack-Bahn) hatten die Kinder 
und auch viele Erwachsene jede Men¬
ge Spaß vor s ich. 
Gegen die au fkommende Sommerhit¬
ze half ein küh les Get ränk ode r ein 
Platz unter einem der zahlreichen Son¬
nensch i rme. Bratwurs t und P o m m e s 
durf ten natürl ich ebenfal ls nicht fehlen. 
TSVgg Vorsitzender Adr ian Scherff ius 
begrüßte kurz vor 17 Uhr d ie Gäste. 
Mit e inem Piratentanz begannen die 
Mini Tanzmäuse (4-5 Jahre) der TSVgg 
ein kurzes P rog ramm. Ohne Zugabe 
ließen die begeisterten Zuschauer die 
Mädchen und einen Jungen nicht von 
der Bühne. Die Tanzmäuse im Grund¬
schu la l te r rock ten s ich mi t e inem 
Niko lausrock spä tes tens dann in d ie 
Herzen der Gäste , a ls d ie Nikolaus¬
mützen in d ie Z u s c h a u e r m e n g e 
f logen. Und auch diese Gruppe mus¬
ste und durf te nochmals eine Zugabe 
tanzen. 
Turnen in luftiger Höhe sah man zum 
Schluss von den Turnerinnen und Tur¬
nern . Auf der neuen A i r t r ack -Bahn 
wurden Sprünge in großer Höhe ge -

Jugend- & Freizeitreiter 
Selztal 
Ein gesegnetes Jahr 2014 auf dem 
Rücken der Pferde! 
Immer am 1. Wochenende im neuen 
Jahr f indet in Essenheim die tradit io¬
nelle P fe rdesegnung stat t . Gleich zu 
Anfang des Jahres machten sich also 

einige JFR Mitg l ieder mit den Schul¬
ponys des Ponyc lubs auf nach Essen¬
heim. Dort stellte sich die Gruppe vor 
der Halle auf, es wurde erzählt, e twas 
gegessen und vom Pfarrer gab es den 
Segen. 
Denn gesunde Vierbeiner möchten wir 
alle gerne haben. Danach ging es gut 
gelaunt im Schri t t wieder hinunter ins 
Tal. 
Das war nicht der letzte Ausf lug 2014, 
mit d e m h imml i schen Segen sol l te 
noch viel Spaß und auch Erfolg mög¬
lich sein! Ka.Str. 


